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(437) 


Kundmachung. 


Nro. 4702. Zur Wiederbeſetzung des erledigten vom Tarnower 
Domherrn Andreas Mikiewicz geſtifteten Stipendiums im dermaligen 
Jahresbetrage von 55 fl. 65 kr. ö. W. wird der Konkurs bis Ende 
März l. J. ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind Söhne von armen tu⸗ 
genbhaften und gottesfürchtigen katholiſchen Aeltern berufen, welche 
die ehemalige dritte, nunmehrige vierte Hauptſchulklaſſe oder das Gym⸗ 
naſium in Taraow mit guten Sitten und Fortgangsklaſſen ſtudiren. 


Den Vorzug bei Verleihung desfelben haben die Kinder des 
Schweſterſohnes des Stifters Ignatz Betkowski, wenn ſie das Gymna⸗ 
um in Tarnow oder auch in Rzeszéw ſtudiren, ferner die Kinder 
des Schweſterſohnes des Stifters Albin Betkowski, wenn fie das Gym⸗ 
vaflum in Taraow oder auch in Praemysl ſtudiren. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Gymnaſialſtudien. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften fowohl als der nach 
den beſonderen Beſtimmungen für dieſes Stipendium erforderlichen Ei— 
genſchaften innerhalb der Konkursfriſt beim Tarnower Domkapitel zu 
überreichen. 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 19. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 4702. Dla nadanıa oprôznionego stypendyum fundacyi 
Tarnowskiego kanonika X. Andrzeja Mikiewicza, w terazniejszej ro- 
eznej kwocie 55 21. 65 c. w. a. rozpisuje sie konkurs po koniec 
marca r. b. 

To stypendyum mog otrzymaé synowie ubogich, enotliwych i 
bogobejnych rodzicöow katolickich, ktörzy chodza do dawniejszej 
trzeciej a teraz czwartej klasy szkoly glöwnej lub te do gymna- 
zyum w Tarnowie i odznaczaja sie obyczajnoscia i dobrym poste- 
pem w naukach, 

Pierwszehstwo w ofrzymaniu jego maja dzieci siostrzehca 
fundatora Ignacego Betkowskiego, jezli uczeszczaja do gimnazyum 
w Tarnowie lub Rzeszowie; tudziez dzieci siostrzeüca fundatora 
Albina Bętkowskiego, jezli sa uczniami gimnazyum Tarnowskiego 
lub Przemyskiego. 

Pobieranie tego stypendyum trwa a2 do ukonczenia nauk 
szkolnych. l 

Kompetenci o to stypendyum maja podania swoje 2 wykaza- 
niem warunköw zakreslonych tak ogölnemi przepisami prawnemi 
jako tez szczegölnemi postanowieniami dla tego stypendyum przedio- 
zy& w ciggu terminu konkursowego katedralnej kapitule w Tar- 
nowie. 

Z c. k. rzadu kraj owego. 

Krakdw, dnia 19. lutego 1860. 


al Kundmachung. 


Nro. 7684. Durch die Beförderung des techniſchen Lehrers 
Johann Strehl zum Direktor bei der Normal-Haupt⸗ und Unterreal⸗ 
ſchule zu St. Anna in Wien iſt an dieſer Anſtalt die Stelle eines 
techniſchen Lehrers, für welche der Gehalt jährlicher 630 fl. ö. W. 
und ein Quartiergeld von jährlichen 126 fl. 8. W. bezogen wird, in 
Eiledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem Taufſcheine, Lehr— 
belchigungszeugniſſe und den ſonſtigen ihre Kenntniſfe a bisherigen 
eiſtungen im Realfache, beſonders Chemie, Baukunſt und Freihand⸗ 
rc ‚mewelfenden Dokumenten belegten Geſuche bis Ende März 
J. bei dem fürſterzbiſchöflichen Konfiftorium in Wien zu überreichen. 


f Von der k. k. n. ö. Statthalterei 
Wien, am 22. Februar 1860, 


Obwieszezenie. @) 


Nro. 7684. Przez posuniecie technicznego nauczyciela Jana 
Strehla na posade dyrektora przy normalnej, glöwnej i nizszej real- 
nej szkole u sw. Anny w Wiedniu, opröznila sie przy tym zakla- 
dzie posada technicznego nauczyeiela, z ktöra polaczona jest roczna 
ptaca 630 21. w. a. i dodatek roczny na pomieszkanie 126 21. r. 
wal. austr. 

EKompetenci na te posade maja swoje podania 2 zalaczeniem 
metryki chrztu i swiadectwa uzdolnienia de zawodu nauczycielskiego, 
jako tes 2 wykazaniem innych wiadomosei swoich i dotychezaso- 
wych czynnosei wzawodzie realnych nauk, osobliwie chemii, budo- 
wnictwa i rysunköw 2 wolnej reki przestad po koniee marca x. b. 
do ksiazeco-arcybiskupskiego konsystorza w Wiedniu. 

Z c. k. nizszo-austryackiego Namiestnictwa. 

Wieden, 22. lutego 1860. 


— ——— —B ̃ — ————— . ̃ ͤ m.... — — _ _ _  __—___ 


(413) E diet. (3) 


Nr. 543. Das k. k. Bezirksamt zu Jaworow als Gericht macht 
hiemit bekannt, daß ee die Liquidtrung des von der Kameral-Herr⸗ 
ſchaft Jaworow übernommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depofitene 
Vermögens, worüber dieſem Bezirksgerichte nach der Jurisdikztonsnorm 
vom 20. November 1852 3. 251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zu⸗ 
ſteht, ſowohl dem Aktiv- als Paſſivſtande nach vornehmen und hiebei 
nachſtehende Reihenfolge beobachten werde. 5 

1) Bezüglich der Ortſchaften Berdychow mit Berdychau, Cy- 
tula, Czarnokonce und Czernilawa, den 22. März l. J.; 
2) der Ortſchaften Hartfeld und Kuttenberg, den 23. März l. J.; 

3) der Ortſchaften Jazow stary und Jazow nowy, den 24. 
März l. J.; 1 4. 
4) der Ortſchaften Jaworow und Kurniki, den 26. März l. J.; 
> der Ortſchaften Muzylowice und Mokoszkowice, den 27. 

6 120 * x 
März ? 85 Ortſchaften Nowesiolki, Ozomla und Tuczapy, den 28. 
7) der Ortſchaft Troscianiec, den 29. März l. J.; 

8) der Ortſchaften Szklo und Zbadyn, den 30. März l. J., 
und endlich 

9) der Ortſchaften Wierzbiany und Zawadow, den 31. März l. J. 
„ Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver: 
kreer de derungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 

Nen er Pflegebefohlenen, überdieß auch die Schuldner des ehemali⸗ 
iti Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen Vor⸗ 
im Kama schen 8 und 1 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 7 Uhr 
Einſchreibälſonszimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſcheinen, und ihre 
zubri üchel und ſonſtigen bezüglichen Urkunden oder Behelfe mit⸗ 


Auch iſt es 
men, durch ihren 
eigens beſtellten 
allfällige Bemerk 


der früheren Kameral⸗Herrſchaft Jaworow unbenom⸗ 
geſetzlichen Vertreter oder durch einen zu dieſem Akte 
Bevollmächtigten der Liquidirung beizuwohnen, und 
ungen zu Protokoll zu geben. 


Uebrigens wird den, dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Maſſaberechtigten, als: den dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben des Fedko Jaremus aus Troscianiec, des Ignatz Fra- 
del aus Muzylowice, des Joseph Erlacher aus Jaworow, den Erben 
des Joseph Malinowski aus Wierzbiany, desgleichen der Popielowa 
aus Zbadyn, der Margarethe Frei aus Berdychau, dem Franz Münter, 
Erben des Vinzenz Münter aus Jaworow, ferner dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Georg Mans aus Hartfeld, 
desgleichen den Erben des Johann Schnerch aus Muzytowice, Caspar 
Schnerch, ferner den Erben des Samuel Koprzywa aus Jaworow, 
als: Alexandra Zamoseiska, Franciska Koprzywa, dann den Enkeln 
nach dem verſtorbenen Sohne Ignatz, als: Francisca, Eleonore, Ignatz 
und Joseph Koprzywa, den Erben des Michael Harasym aus Stary 
"Jazow, den Erben des Iwan Kurylak aus Troscianiec, den dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Wawrzek Luznuy aus 
Ozomla, als: Jedruch und Jacob Luzny, den dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Julian Lang aus Hartfeld, des⸗ 
gleichen des Fedko Sawalo aus Szklo, ferner den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Wenzel Biber, als; dem Got- 
fried Biber, Franciska Biber verehelichte Blocka, Johann Biber, des⸗ 
gleichen den Erben des Casimir Rozwadowicz aus Jaworow, als: 
Franz Rozwadowicz, Therese Rozwadowiez verehelichte Lewandow- 
ska und Josepha verheirathete Spawenska, den Erben nach Joseph 
Sinski aus Szklo, als: dem Carl Lopner, Joseph Sinski, Robert und 
Alois Siüski, den dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Jurko Pelynio aus Kurniki, den Erben des Anton 
Gibel aus Szklo, endlich den Erben des Ludwig Peschek aus Czer- 
nilawa, als: Carl Peschek. Franciska Peschek, Nepomucena Peschek 
verheirathete Waniura, Aloisia Peschek verheirathete Storch, und im 
Falle ihres Ablebens, ihren dem Vor⸗, Zunamen und dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben ein Kurator ad actum in der Perſon 
des hieſigen Bürgers Herrn Daniel Szezyrba, hingegen den Schuld⸗ 
nern der obigen Maſſen, als: den Eheleuten Johann und Johanna 
Kisling, den Eheleuten Wenzel und Parania Wondrak, den Carl Sol- 
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brich und dem Herklein Franz, und im Falle ihres Ablebens ihren 
dem Vor⸗ und Zunamen und Aufenthalte nach unbekannten Erben ein 
Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Theodor Masiuk, endlich 
den Maſſaberechtigten und Schuldnern, denen die Verſtändigung vor 
dem Termine aus welch' immer einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche bei der Liquidirung nicht erſcheinen ſollten, und 
zwar: jenen ein Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Adam 
Dzidziniewiez und dieſem Herr Cajetan Herklein mit dem Beiſatze 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellt, daß es ihnen freiſtebt, entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder ihren Vertretern die nöthigen Behelfe, Urkun⸗ 
den und etwaige Einſchreibbüchel mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, indem im Falle ihres Ausbleibens die Liquidi- 
rungen mit den beſtellten Kuratoren vorgenommen werden, und ſie ſich 
ſelbſt die etwa daraus für ſie entſtehenden üblen Folgen zuzuſchreiben 
haben würden. 

3 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaworow, am 25. Februar 1860. 


(425) Edi k t. (3) 

Nro. 6928 Civ. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignaz, Elisabeth und Lud- 
wig Michael z. N. Zurakowskie und für den Fall des Ablebens de⸗ 
ren, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
unterm 23. Dezember 1859 Zahl 6928 der Hr. Severin Graf Uruski, 
Gutsbeſttzer in Warschau wohnhaft, wegen Löſchung aus dem Guts— 
antheile von Chlebowice swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt 
Hptb. 53. S. 293. L. P. 34. intabulirten Sequeſtrazion eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 10ten April 1860 10 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung 
des Landesadvokaten Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dle Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung a Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 6 

00 2 % Bur Vom k. k. Kreisgerichte. 
is Eloczdw, den 31. Dezember 1859. 


(415) Edikt. (2) 
„i, Nro. 2774. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten belangten Nicolaus und 
Elisabeth Rzeszotarskie, Victoria Poletylo, Anton Poletylo, Franz 
Weginger oder Venginger, Christof Diuzewski, Adalbert Diuzewski, 
Adalbert Onufrius zw. N. Majewski und Franz Papara, und im Falle 
des Ablebens derſelben deren dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Frau Domicella de Laeczyüskie Papara des Ignatz 
Papara rückſichtlich deſſen Erben, als: Felix, Ladislaus, Miecislaus, 
Johann Heinrich zw. N., Sofie und Wanda Papara, Julia de Papara 
Drohojewska und Rosa de Wierzbickie Papara, der erklärten Erben 
des Anton Sigmund zw. N. Papara durch ihre Mutter und Vormün⸗ 
derin Alexandra (Aline) de Glogowskie Papara, der Alexandra (Ali- 
ne) de Glogowskie Papara im eigenen Namen, des Johann Heinrich 
zw. N. Papara, der Sabine de Lityüskie Papara, des Alexander und 
der Henriette de Menciäskie Grafen Krasickie unterm 20. Jänner 
1760 3. 2774 wegen Extabulirung der über Batiatyeze dom. 129. 
pag. 85. n. 15. on. haftenden Kapitalsſumme pr. 12.000 fl. und na⸗ 
mentlich der hievon entfallenden Zinſen, ſämmtlichen Bezugspoſten und 
Superlaſten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt it, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer und 
ſtellvertretend den Landes⸗ Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galis 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzulheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung 
eee Folgen ſelbſt beizumeſſen N werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
0 3 30. Jänner 1860. 
(sh Kundmachung. (2) 


Nr. 7750. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte als prov. No⸗ 
tarſdlerammer wird hiemit zur Beſetzung einer mit dem Amtsſitze in 
Lemberg erledigten Notarsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 


Die Bewerber haben ihre an das hohe k. k. Juſtizminiſtium ſiy⸗ 
liſirten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als prov. Notariatskammer zu richten. — 
Beamte haben diefelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariats-Kandi⸗ 
daten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte Po⸗ 
tariatskammer, Advokaturs⸗Kandidaten aber und Advokaten durch den 
Gerichtshof J. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu über⸗ 
reichen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: 

Die Nachweiſung, daß der Btttwerber öſterreichiſcher Staats 
bürger jet, das 24. Lebensjahr zurückgelegt habe, chriſtlicher Religion 
und der Land esſprache mächtig ſei, daß er ferner die Advokaten- oder 
Notariats-Prüfung mit Erfola beſtanden habe. Diejenigen, welche 
nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß 
ſie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg zurückgelegt haben. — 
Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis mangeln, ſo iſt in dem 
Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Ertheilung der Dispens von 
dieſer Praxts zu ſtellen. — Endlich werden die Bewerber aufmerkſam 
gemacht, daß zur Ausübung des Amtes eines Notars in Lemberg eine 
Kaution von 5250 fl. öſterr. Währ. erfordert werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

emberg, am 215 Februar 1860, 


(425) re: (2) 

Nro. 6874. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird hiemit 
bekannt gegeben, daß in Vollziehung des vom Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 z. Zahl 18803 nefieliten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtbeil des Lemberger k. k. Land⸗ 
rechtes vom Eten März 1850 Z. 2733 durch die Erben nach Johann 
Christianf Grabießski wider Theodor Copieters Tergonde erſiegten 
Summe von 10.000 fl. KM. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. 
ö. W. ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den 
mit 19 fl. 42 kr. KM., 7 fl. KM. ir mit 32 fl. ö. SU zuerkannten 
Exekutionskoſten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exeku⸗ 
tive Feilbiethung der dem Herrn Theodor Capieters de Tergonde 
gehörigen Güter Hruszowka oder Hroszöuka und der dem Hrn. Ro- 
muald Copieters de Tergonde gehörigen Güter Uluez. Sauoker Krei⸗ 
ſes ausgeſchrieben und hiergerichts in zwei Terminen d. i. den 23ſten 
April und 21ſten Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags unter mac 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter Hruszowka oder Hroszôwka und Uluez werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarialentſchädigung ohne alle 
Gewährleiſtung in Pauſch und Bogen, entweder zuſammen oder abge⸗ 
fondert in zwei Abtheilungen veräußert, und im letzteren Falle werden 
a) die Güter Ulucz die erſte, und 5) die Güter Hruszöwka oder 
Hroszöwka die zweite Abtheilung bilden. 1 

2) Zum Aus rufspreiſe wird der mit 126.548 fl. 4% kr. KM. 
oder 132.876 fl. 14⅝ kr. ö. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter und zwar, für Hroszöuka der Berrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 ft. 60 kr. 6. W. und für Uluez der Betrag von 
59.496 fl. 42½ kr. KM. oder 62.471 fl. 54% kr. ö. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitazion, bevor er 
einen Anboth macht, den 10. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Betrag von 13.288 fl. 6. W. oder für den Fall 
der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für die Güter Hroszowka 
die runde Summe von 7041 fl. 6. W. und für die Güter Uluez 
6247 fl. ö. W. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt nach dem letzten durch die Lemberger Zettung nachzuwei— 
ſenden Kourſe ſammt Koupons und Talons oder in galiz. Sparfaffe- 
bücheln als Vadium zu Handen der 6ꝛ a zu erlegen, 
welches dem Beſtbiether feinerzeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach zefchloffener Feilbiethung rückge— 
ſchloſſen werden wird. 

4) In den obigen zwei Terminen werden dieſe Güter nur um 
oder über den Schätzungswerth hintaugegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächeigten aus der Mitte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle weiteren gerichtlichen Beſcheide an ſeiner Statt mit aller Rechts— 
wirkung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erfſeher iſt verbunden den dritten Theil des angebothe— 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheld über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichts genommenen Lizitazionsakrts zu Handen des 
laut Abſatz 4 namhaft u gemachten Bevollmächtigten zugeſtellt worden iſt, 
an das Przemysler k. k. Steuer⸗ als Depofitenamt zu Gunſten der 
auf den erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erlegen, 
das im Baaren erlegte Vadium wird in dieſen 3. Theil eingerechnet, 
wogegen das in Werthseffekten erlegte, dem Erſteher nach Erlag des 
baaren Kaufſchillings⸗Drittheils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings-Drittheils wird 
der Erſteher auf ſeine Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen 
Güter eingeführt, zugleich wird ihm das Eigenthumsdekret derſelben, 
jedoch mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarialentſchädigung aus⸗ 
gefolgt und er als Eigenthümer dieſer Güter jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der rückſtän— 
digen zwei Drittheile des Kaufſchillings ſammt 5% Jutereſſen und 
ſämmtlichen in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind— 
lichkeiten des Erſtehers im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gun⸗ 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. — Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftende Schulden und Laſten mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche nach Abſatz 9 von den Erſtehern übernom⸗ 
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men werden ſollen, jo wie der Grundlaſten, aus dem Paſſipſtande der 
betreffenden Güter gelsſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt verbunden von den reſtlichen ù Theilen des 
Kaufſchillings die 5% Intereſſen in halbjährigen vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berechnen 
den antizipativen Raten und die erwähnten %, Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen, nachdem ihm oder feinem Bevollmächtigten der ge— 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das Przemysler k. k. 
Steuer: als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in dieſem Zahlungs— 
auftrage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. 

Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen, dieſe 9, Theile 
des Kaufpreiſes auch vor dem eben feſtgeſetzten Termine an das Prze- 
mysSier k. k. Steueramt zu erlegen und fi) dadurch von der Verbind— 
lichkeit der weiteren Intereſſenzahlung zu befreien. 

9. Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Gü— 

tern haftenden liguiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermines nicht würden annehmen wollen. — 
Eben ſo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den erſtandenen Gütern 
etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 
10) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums der er— 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, ſo wie für die Einverleibung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Neben⸗ 
verbindlichkeiten, hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen und ſich 
hierüber gerichtlich auszuweiſen. 

11) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedingniſſen und na⸗ 
mentlich den in den Abſätzen 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Verbindlich 
keiten auch nur in einem einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf ſeine Gefohr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Termine 
abzuhaltende Feilbiethung der erſtandenen Güter vorgenommen und 
bei derſelben dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der kon— 
sn tbrüchige Käufer den Hypothekargläubigern für allen Schaden und 
übgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen verantwortlich ſein wird. 

- 12) Der Landtafelauszug fo wie der Schätzungsakt der zu vers 
außernden Gütern können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen oder in Abſchrift erhoben werden. 


g 13) Falls an einem der feſtgeſetzten Termine nicht wenigſtens 
er Aus rufspreis erzielt werden ſollte, wird unter Einem zur Feſt⸗ 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. Mai 1860 
anberaumt, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger unter der 
Strenge des §. 148 G. O. vorgeladen werden. 


Von dieſer abzuhaltenden Feilbtethung werden außer dem Exe⸗ 
kuten, die Exekuzionsführer und die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: Ja- 
cob ttebeustreit. Symche Mittelmann, Jenta Ludmerer und Beile 
Mittelmann, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. März 
1859 an die Gewähr kommen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus 
11 immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
urch Edikte und durch den denſelden hiemit in der Perſon des Herrn 
Advokaten Sermak mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Fren- 
el beſtellten Kurator verſtändigt. 

Przemysl, am 31. Dezember 1859. 


Gr {3) 


Nro. 1393. Von Seite der k. k. Kolomeaer Kreisbehörde wird 
hiemit betannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung einer 
19 ar. kath. Pfarrwohnung aus Bruchſteinen in Daleszowa am 27. 
nien Bun. um 10 Uhr Vormittags in ber kreisbehördlichen Inge⸗ 
ai „re Kanzlei eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. Die 
„alone bebingniffe fo wie das Bauoperat können täglich in der ge⸗ 
nannten Kanzlei eingeſehen werden. 
> Der Fiskalpreis beträgt drei tauſend dreihundert ſechszigſechs 
(3366) Gulden 4 kr. ö. W. und jeder Offerte muß das 10% Badium 
im Belrape von dreihundert dreißig ſechs (336) Gulden 64 kr. ö. W. 
a im Baaren oder in Staatöpapieren nach ihrem Kurswerthe 
rechnet, beiliegen. 


Mangelhaft ausgeſtellte Offerten werden unbeachtet zurückgewie⸗ 
fen werden, 


Kotomea, am 23. Februar 1860. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 
Rei Nro. 1393. C. k. Walze obwodowa w Kolomyi oznajmia ni- 
10% an e dla zbudowania nowej gr. k. plebanii z kamienia w Da- 


eszowej odbedzie sie na dniu 27. marca r. b. o 10. godainie przed 


obne lieytacya za pomoca ofert w kancelaryi inzyniera wiadzy 
j lan ae tez mozna przejrzeé codziennie warunki lieytacy! 

end fiskalna w 0 „ t 1 vr . 22 2 4 
2: ynosi: trzy tySiace trzysta szesédziesiat szesé 
9259. 10% 4 centöw w. ä., i do ka2dej oferty ma byé zata- 
211 N 16 Wadyum w kwocie ffzystu traydziestu szesciu (336) 
hi * b en wal. austr. albo gotöwka albo w papierach pu- 
ie icssog en podlug wartosci kursu. 
Wan tedokiadnie ulozone oferty beda odrzucone bez uwzgled- 

a. 


Kolomyja, 23, lutego 1860. 


(419) Edikt. (3) 


Nro. 1811. Vom k. k. Suczawer Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theresia Straus ver⸗ 
ehelichte Korduba mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe Isaak Weber wider Johann Straus, Anna Straus verehelichte 
Hasybaylowica, Amalia Straus verehelichte Nowakowska, Antonia 
Strauss, verwitwete Lang, Fani Straus, Maria Straus verehelichte 
Meinner, Josefa Straus verehelichte Stieber und die Theresia Straus 
verehelichte Korduba wegen Anerkennung des Eigenthums zu ¾ An- 
theilen der Realität Nro. top. 57 in Suczawa sub praes. 17. Mai 
1859 3. 1811 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit Erledigung vom heutigen die Tagfahrt auf den 
26. April 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Da das Leben und der Aufenthaltsort der Letztbelangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Suezawa zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Rechtsfreund 
Herrn Dr. Ehrenfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die gedachte Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Suczawa, den 25. Juni 1859. 


(420) E ditt. (8) 


Nr. 4160. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit bekannt gemacht, daß zur Hereinbrigung der mit dem gericht 
lichen Urtheile vom 31. Dezember 1854 Z. 6826 erſiegten Forderung 
pr. 450 fl. K. M. oder 472 fl. 50 kr. . W. ſammt 51.0 vom 29. 
Mai 1851 laufenden Intereſſen, der Gerichtsköſten pr. 11 fl. 39 kr. 
K. M, und der Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 23 kr. ö. W. die exekutive 
Feilbiethung der verhypothezirten, früber dem Israel Schiffer gegen» 
wärtig der Chaja Schiffer gehörigen, hierorts unter Nr. top. 339 ge⸗ 
legenen Realität bewilliget, welche hiergerichts an zwei Terminen u.. 
des 27. März und des 26. April 1860 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur zur Einſicht offenſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird. 

Suczawa, am 28. November 1859. 


(421) E diet. (3) 


Nro. 405. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 2. April 1852 zu Pasieczna, Iwan Lachwa 
ab intestato verſtorben. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des 
Ihnat Lachwa unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen Falls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Pawio Lachwa abgehandelt werden würde. 

Nad worna, 28. Februar 1860. 


E dy K t. 


Nr. 405. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo ezyni, 
ze na dniu 2. kwietnia 1852 w Pasjecznej Iwan Lachwa zeszedi 
ztego swiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. Poniewaz miejsce 
pobytu Ignacego Lachwa sadowi niewiadome, azatem wzywa go sie, 
by w przeciagu roku jednego od dnia poniZej wyrazonego w tym 
sadzie sie zgtosit i wniost oSswiadezenie przyjecia spadku, inaczej 
massa 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i z ustanowionym mu ku- 
ratorem Pawlem Lachwa pertraktowana bedzie. 

Nadworna, 28. lutego 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 4993. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Eduard Grafen Dziedu- 
szycki, Sohn des Herrn Johann Grafen Deieduszycki, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Dr. Paul Skwarczyf- 
ski mit Beſchluß vom 14. Juni 1859 3.21594 der k. Landtafel aufgetragen 
worden iſt, die in A. beigeſchloſſene Zeſſton ddto. 15. April 1859 zu 
verbüchern, und im Grunde derſelben den anfuchenden Dr. Paul Sk war- 
ezyüski als Eigenthümer der im Laſtenſtande der Hälfte der Güter 
Buczacz ſammt Attin.: Nagorzanka, Podzameczek, Korolowka, Ga- 
wroniec und des Antheiles von Buczacz zu Gunſten der Herren Jo- 
hann und Eduard Grafen Dzieduszycki dom. 234. pag. 189. n. 107. 
on. intabulirten Summe von 30000 flp. WW. ſammt 4% Intereſſen 
vom 7. Auguſt 1836 und der zuerkannten Gerichtskoſten und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 5 fl. 30 kr. KM. und 9 fl. 12 kr. K M. gegen Abfchlag 
der von dieſem Legate durch den Belangten als entrichtet angewieſenen 
Sterbtaxe und Erbſteuer zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Herrn Eduard Grafen Dzieduszyeki unbekannt 
iſt, fo wird zur deſſen Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Avokaten 
Dr. Madurowiez auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerſchtes. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 
18 


(414) 
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Kundmachung. (1 
Nro. 6966. Vom k k. Kreisgerichte in Przemysl wird hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß dem Anſuchen der allgemeinen Verſor⸗ 
gungsanſtalt in Wien willfahrend, die mit dem Beſchluße des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 20. April 1858 Zahl 19461 bewilligte exe⸗ 
kuttve Feilbiethung der, der Fr. Josefa Berowska und nun der Fr. 
Thekla Gräfin Humnieka gehörigen Güter Brzusko und Huta wielka, 
Sanoker Kreiſes, zur Hereinbringung der, der Adminiſtrazion der mit 
der erſten Hfterr, Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt 
erfiegten Forderung von 30958 fl. 50 kr. KM. ſ. N. G. aus der 
größeren Kapitalsforderung von 34447 fl. 34 kr. KM. hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und bei dem einzigen Termine des 30. April 1860 9 Ubr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts vorgenommen 
werden wird: 

1) Bei dieſem Termine wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 58762 fl. 10 kr. KM. oder 61700 fl. 27½ kr. 6. W. 
zwar ausgerufen, falle jedoch über dieſen Werth oder dieſer Werth 
nicht angebothen würde, ſo werden bei dieſem Termine die beſagten 
Güter unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis 
verkauft, damit die exequirte Forderung der allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtalt, bezüglich des Kapitals, der Zinſen und ſonſtigen Nebengebuüh— 
ren ganz gedeckt werde. N 

2) Der Verkauf dieſer Güter gefchteht in Pauſch und Bogen, 
ohne daß eine Haftung für die in dem ökonomlſchen Inventare ange 
ſetzten Ausmaße, oder eine Gewährleiſtung für wie immer geartete 
Mängel übernommen wird. Auf die für die aufgehobenen Urbarial- 
ſchuldigkeiten entfallende Entſchädigung an Kapital ſo wie Renten, hat 
der Erſteher keinen Anſpruch. 

(3 3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Stellung eines Anbothes 


(424) 


1 


4000 fl. 6. W. als Vadium entweder im Baaren oder in Pfandbrie⸗ 
fen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder in k. k. öſterr. in Konv.⸗Münze 
verzinslichen und auf Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, endlich in galiz. Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligazionen zu erlegen, wobei 
die gedachten Werthpapiere nur nach dem letzten vom Erſteher auszu⸗ 
weiſenden Kourſe und nicht über ihren Nennwert) angenommen, wer 
den, das Vadium des Meiſtbiethers wird von der Feilbiethungs⸗Kom⸗ 
miſſion zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbtethungs⸗Bedingniſſe 
zurückbehalten, das der übrigen Mitbiether denſelben ſogleich nach be⸗ 
endigter Feilbiethung wieder rückgeſtellt werden. N 
. 4) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tägen nach Rechtskräftigwerdung des den Feilbiethungsakt beſtä⸗ 
tigenden Beſcheides, die zweite binnen 45 Tagen nach Rechtskräftigkeit 
der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben, durch baaren Er⸗ 
lag an das k. k. Depoſitenamt des Kreisgerichtes Przemysl oder durch 
Uebernahme von nach Maß des Melſtvothes zur Befriedigung gelangen⸗ 
den Saßpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
ſoweit keine Aufkuͤndigung im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus 
dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satzforderungen aber, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt 
nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer jedenfalls in ſeine 
„Zahlungspflicht zu übernehmen, und über das diesfällige fo wie über 
ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueberein⸗ 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuwetſen. . 

5) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten 
Hälfte des Kaufſchillinges das Recht Jum phyſiſchen Genuß und Beſitz 
dey erſtandenen Güter auch über Anlangen eines Hppothekargläubigers 
oder von Amtswegen, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht be⸗ 
zogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von dem⸗ 
ſelben Zeitpunkte an alle Steuern, Gaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefabren, insbeſondere die des Feuers und 


Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die erſtliche Hälfte 
-des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen, zu ver⸗ 
zinſen. ae 90 ! Jil n: 


6) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherſtellung das Befugniß ein» 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfäl— 
ligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwachſenen 
Rechte, bei den erſtandenen Gütern auf feine Koſten bücherlich einver⸗ 
leiben zu laſſen. Mit den Rechten des Käufers find in einem ſolchen 
Falle gleichzeitig die unzertrennlichen Verpflichtungen desſelben zur 
Hatlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 5% Zinſen und anderen 
in dieſen Lizitazions⸗Beding ungen enthaltenen Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erkguften Güter zu Gunſten der Hypothekargläu⸗ 
biger und des früheren Gutseigenthümers zu intabuliren. N 
7) Das Eigenthumsdekret erhalt der Käufer nach Erlag der er⸗ 
ſten Kaufſchillinzshälfte und alsdann kann er ſich auch als Eigenthü⸗ 
mer der erſtandenen Güter intabultren, jedoch muß auch gleichzeitig 
der noch nicht eingezahlte Kaufſchilling ſammt Zinſen und anderen 
Verpflichtungen intabulirt werden, falls dieſe Intabulitung nicht frü⸗ 
her unter 6 erfolgte. Die für die Uebertragung des Eigenthums und 
zu entrichtenden Gebühren ſind von dem Erſteher allein aus Eigenem 
‚du beſtreiten. ** 

8) Sollte der Erſteher die hier geſtellten. Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, fo ſteht es der exekuzionsführenden Adminiſtrazion frei, 
die Wliter auf ſeine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feil⸗ 
biethung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintan geben zu laſſen, 
in welchem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von dem erſten 
Erſtehex geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſel⸗ 
ben obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und 
in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung 
ſich keine ſolche Haftung und Erſatpflicht herausſtellt. - 


9) Vom Stande der auf den zu veräußernden Gütern haftenden 
Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter, kann Jeder⸗ 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber— 
zeugung ſich verſchaffen. 

Hievon werden die Streittheile und die Hypothekargläubiger, 
welchen ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Dwor- 
ski unter Subſtituzion des Herrn Advokaten Dr. Kozlowski. für den 
Fall als Ihnen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, beſtimmt wird, in Kenntniß geſetzt. 

„ Prazemysl, am 31. Dezember 1859. 


(428) Edikt. a) 


Nro. 564-231. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des hohen Aerars de praes. 31. März 1859, 
Zahl 564 und de praes. 2. Februar 1860 Zahl 231 zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars mit⸗ 
telſt rechtskräftiger Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 7. Dezember 1853 Zahl 37058 und des hohen k. k. Appel⸗ 
lazionsgerſchtes vom 30. Jänner 1855 Zahl 29922 wider Wolf und 
Jossel Steiger erſiegten Aerarialforderung von 221 fl. 16% kr. KM. 
ſammt 4% vom 3. März 1843 bis zum Zahlungstage laufenden Zin⸗ 
ſen, der Gerichtskoſten pr. 21 fl. 33 kr. KM., dann der bereits mit 
11 fl. 19 kr. KM. und 11 fl. 33 kr. KM. und der gegenwärtig mit 
20 fl. 40 kr. ö. W. und 5 fl. 6. W. zuerkannten Exekuztonskoſten die 
erkuttine Feilbiethung der dem Dawid Steiger gehörigen, für die ges 
dachte Herarialforderung verhypothezirten, in Turka sub ENro. 216 
liegenden Realität bei dieſem k. k. Gerichte am 19. April, 24. Mai 
und 28. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
mit 1053 fl. KM. oder 1105 fl. 65 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion tm Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Ue⸗ 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich nach der Zuſtellung des Beſcheldes, womit der gegenwärtige 
Lizitazionsakt genehmigt wird, die zweite Kaufſchillingshälfte aber bin⸗ 
nen drei Monaten von dieſem Tage gerechnet, ſammt 5% von dieſer 
zweiten Kaufſchillingshälfte laufenden Zinſen gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern die Jahr 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkundigungstermine an⸗ 


zunehmen, ſo iſt der Erſteher 


4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 221 fl. 16% kr. KM. . N. G. wir 
demſelben nicht belaſſen. 0 * e 

5) Sollte die Realität unter CN ro. 216 in Turka in den erſten 
zwei Terminen nicht um den Aufrufspreis und in dem dritten nicht 
einmal um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, 
durch welchen die ſämmtlichen Gläubiger gedeckt ſind, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens 
vom 25. Juni 1824 Zahl 2017 J. G. S. das Erforderliche eingelei: 
tet, und dieſelbe im vierten Lizitazionstermine auch unter der Schä⸗ 
tzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belafjen wollen, fo wird ibm das Eigenthumsdekiet ertheilt, und die 
auf der Realität unter CNro. 216 in Turka haftenden Laſten extabuliit, 
und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen den gegenwartigen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das 
erlegte Angeld zu Gunſten der Gläubis er für verfallen erklärt, und die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
Termine veräußert werden. 

8) Hinſtchtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewiefen. 

Von dieſer Feilbiethung werden Wolf und Jossel Steiger, dann 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars, hingegen alle 
jene Gläubiger, die nach der Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
in das Grundbuch gekommen ſein ſollten, durch den hiemit zum Ku— 
rator beſtellten Herrn Johann Pulnarowicz aus Turka verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 25. Februar 1860. 


E diy K t. 


Nr. 564-231. C. k. urzad powiatowy jako sad w Turce, po- 
daje niniejszem do wiadomoßci, ze na zadanie c. k. prokuratury 
finansowej imieniem uysokiego eraryum de praes. 31. marca 1859 
J. 564 i de praes. 7. lutego 1860 J. 231 na zaspokojenie wywal- 
ezonej przez c. k. prokurature finansowa imieniem wysokiego era- 
ryum, wyrokami prawomocnemi bylego c. k. sadu szlacheckiego Lwow- 
skiego 2 dnia 7. grudnia 1853 J. 37058 i wysokiego c. k. trybu- 
nafu apelacyjnego 2 dnia 30. stycznia 1855 J. 29922 przeciw Wol- 
fowi i Joslowi Steiger preteusyi eraryalnej 221 zir, 16% kr. m. k. 
2 procentemi po 4% od dnia 3. marca 1843 az do wyplaty bieza- 
cemi, Kosziow sadowych wkwocie 21 2lr. 33 kr. m. k., dalej poprze- 
dnio wkwocie 11 zir. 19 kr. m. k. i 11 zb. 33 kr. m. k. a obecnie 
Wk wocie 20 ztr, 40 kr. w. a. i 5 2. w. a. przyznanych kosztéw egze- 
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kueyjnych, odbedzie sie w tymze e. k. sadzie egzekueyjna sprzedaz 
nalezacej do Dawida Steiger i na rzecz powyzszej pretensyi erary- 
alnej zahypotekowanej, w Turce pod Nr. kon. 216 lezacej realnosei 
na dniu 19, kwietnia, 24. maja i 28. czerwea 1860 o godzinie 10tej 
przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cena wywolania bierze sie wartosé szacunkowa real- 
nosci w kwocie 1053 zir. m, k. czyli 1105 2]. 65 e. w. a. 

2) Kazden cheé kupienia majacy jest obowiazany dziesięé od 
sta jako zadatek do rak komisyi licytacyjuej w gotowiznie ziozyé, 
ktöre najwiecej dajacemu w pierwsza polowe ceny kupna wracho- 
wane, drugim zas po lieytacyi zwröcone zostana. 

3) Najwiecej dajacy jest obowigzany pierwsza polowe ceny 
kupna zaraz po doreczeniu uchwaly niniejezy akt lieytacyi potwier- 
dzajacej, zas druga polowe ceny kupna wirzech miesiecach od duia 
tego rachujac 2 biezacemi od tej drugiej polowy ceny kupna pro- 
centami po pieé od sta sadownie 2zlozxy&. 

Jezeliby zas jeden lub drugi wierzyciel splate przed prawaym 
lub umöwionym do wypowiedzenia terminem przyjaé niecheial, na- 
tenezas 

4) bedzie nabywea obowiazany eięzary te w miare ofiarowa- 
nej ceny kupna przyjad. 

Pretensya eraryalna jeduak w kwocie 221 zlr. 16% kr. m. k. 
2 praynalezytosciami nie pozostawi sie u niego. 

5) Jezeliby realnosé pod Nr. kons. 216 w Turce w pierw- 
s»ych dwöch terminach api za cene wywolania, a w trzecim nawet 
za taka cene, ktöraby wszyscy wierzyciele zaspokojeni byli, sprze- 
dana byé nie mogla, natenczas w skutek $$. 148 i 152 postepo- 
wania sadowego i okoluika 2 dnia 25. czerwca 1824 J. 2017 zbioru 
ustaw sadowych wprowadzi sie co potrzeba, i realnosé ta w czwar- 
tym terminie lieytacyi takze i niZej szacunku' za jakakolwiek cene 
sprzedana bedzie. 

6) Jak tylko nabywea cene kupna ztozy albo sie wykaze, ze 
wierzyciele pretensye swoje u niego Zostawie chea, bedzie mu de- 
kret wlasnosci wydany, i ciezace na realnosci pod Nr. kons. 216 
w Turce diugi, zostang wyextabulowane i na 2 fog ceny kupna 
Praeniesione. 

7) Jezeliby zas tenze niniejszym warunkom lieytacyi wjakim- 
kolwiek ustepie scisle zadosyé nie uczynil, wtedy uzna sie zlozony 
zadatek za przepadiy na rzecz wierzycieli, i realnosé ta na koszt 
i niebezpieczenstwo onego v jeduym terminie lieytacyi sprzedang 
zostanie. 

8) Wzgledem ciezacyeh na tejze realnosci dlugò w, podatkow i 
innych danin odsyla sie chęé kupieuia majacych do ksiag gruntowych 
i c. k. urzedu podatkowego. 

0 tejze lieytacyi zawiadamia sie Wolfa i Josla Steiger, e. k. 
prokurature finansowa imieniem wysokiego eraryum, zas wszystkich 
tych wierzycieli, ktörzyby po wydaniu wyciagu 2 ksiag grunto- 
wych, do tychze ksiag gruntowych weszli, przez niniejszem usta- 
nowionego kuratnra p. Jana Pulnarowieza z Turki. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Turka, dnia 25. lutego 1860. 


(433) Edikt. (1) 

Neo. 101- jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Komarno 
wird mitlelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des am 27. November 1851 mit Hinterlaſſung einer 
ſchriftlichen letztwilligen Anordnung zu Komarno verſtorbenen Peter Ko- 
nowalee zur Wahrung der Rechte der abweſenden Angela Konowalee, 
Ehegattin des Erblaſſers ein Kurator urſprünglich in der Perſon des 
Herrn Josef Szpetmaßski, ſpäter aber in der Perſon des Herrn Hia- 
einth Pruchnicki beſtellt wurde, welcher Namens der Abweſenden wi— 
der die teſtamentariſchen Erben, als: Barbare Witrowa und Seiko 
Görski als Vertreter der nach Peter Kon walec zurückgebliebenen 
minderjährigen Kinder wegen Annullirung der unterm 29. November 
1851 errichteten ſchriftlichen letztwilligen Anordnung des Erblaſſers 
unterm 20. Mat 1858 Zahl 1401 eine Klage angebracht hat. 

Da dieſer Rechtsſtreit ordnungs mäßig fortgeſetzt wird, und nach 
eingebrachter Einrede zur Erſtattung der Replik in dieſer Angelegenheit 
der Termin auf den 3. Mai 1860 um 9 Uhr Vormtttags beſtimmt 
wurde, ſo wird die abweſende Angela Konowalee hiemit erinnert, daß 
ſie entweder ſelbſt hiergerichts am obbeſagten Termine erſcheine, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator Herrn Hia- 
einth Pruchnicki rechtzeitig mittheile oder einen anderen Sachwalter 
wähle, und ſolchen dem Gerichte namhaft mache, widrigens die daraus 
entſtehenden üblen Folgen ſie ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Komarno, am 28. Februar 1860. 


E d y k t. 

Nr. 101-jud. C. k. sad powiatowy w Komarnie niniejszem 
wiadomo czyni, ze w sprawie spadku po zmarlym na dniu 27. li- 
stopada 1851 r. Pivtrze Konowalcu, ktöry pisemne rozporzadzenie 
swej ostatniej woli pozostawil, dla przestrzegania praw nieobecne- 
Angeli Konowalee tegoZ malzonki, kurator pierwotnie w osobie b. 
Jözefa Szpetmanskiego, pöZniej zas w osobie p. Jacentego Pruchniej 
kiego sadownie ustanowiony zostal, ktoryto w imieniu nieobecnej 
Angeli Konowalee przeciw spadkobiercom 2 testamentu powotanym, 
jako to: Barbarze Witrowa i Senkowi Gorskiemu jako opiekunowi 
matoletnich po Piotrze Konowalcu pozostalych dzieci, o uniewaznie- 
nie testamenta pod dniem 26. listopada 1851 przez testatora zdzia- 
lanego na dniu 20. maja 1858 r. I. 1401 pozew wytoczyl. 

Z powodu, Ze ten spôr jeszeze w prawnym toku pozostaje, i 
po wniesieniu obrony termin do repliki na dzien 3. maja 1860 o 


godzinie 9tej rano wyznaczony zostal, to upomina sie niniejszem 
Angele Konowalec, azeby na wyz oznaczonym terminie albo sama 
przed sadem tu stanela, lub dotyezace prawne dowody postanowio- 
nenu kuratorowi p. Jacentemu Pruchnickiemu weesnie przyslala, 
albo innego obroncy sobie obrata i otem sad zawiadomila, o ile Ze 
w razie uchybienia wszystkie ztad wynikle zie skutki sama sobie 
przypisaé bedzie musiala. 
Z co. k. urzedu powiatowego. 
Komarno, dnia 28. lutego 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 15686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbe! Amster als ausgewieſenen Zeſſionär 
des Heinrich v. Mikuli und Johann Lukawiecki und Jordaki Bezan, 
faktiſche Beſitzer und Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden 
Gutsantheile Zuryn, landtäflich Mamornitza genannt, behufs der Zus 
weiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund-Entlaſtungs⸗ 
Bezirks⸗Kommiſſion Nr. 1 vom 24. Juni 1858 3. 135 und 17. 
Jänner 1858 3. 6 für die obigen Gutsantheile bewilligten Urbarial« 
Entſchädigungs-Kapitalien pr. 3148 fl. 45 kr., 727 fl. 5 kr. und 
10329 fl. 25 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des Bezugsrechtes auf die obigen Entſchädigungs-Kapitalien 
Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten wuͤrde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs- Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung 
hat bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden 
Bezugsrechtes die obigen EntſchädigungsKapitalien beanſprechen wollen, 
noch die rechtliche Folge, daß dieſe Kapitalsbeträge dem Zuweiſungs⸗ 
werber ohne weiters werden ausgefolgt werden, und den Anſpruch⸗ 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die fak⸗ 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


Forſtpraktikantenſtelle. (2) 
Nr. 328. Bei der k. k. Militärgeſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion in 
der Bukowina iſt die beeidete Forſtpraktikantenſtelle, mit welcher ein 
Taggeld von 50 Kreuzer öſterr. Währ. verbunden iſt, in Folge ſtatt⸗ 
gefundener Beförderung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen über Alter, Stand, im Forſtweſen zurückgelegten Stu⸗ 
dien, Kenntniß der deutſchen und wenigſtens einer ſlaviſchen Sprache, 
über ihr moraliſches und politiſches Verhalten, und die etwa abge⸗ 
legte mindere Staatsprüfung aus dem Forſtfache im Wege der zuſtän⸗ 
digen k. k. politiſchen Behörde bis 31. März 1860 bei der k. k. Mi⸗ 
litärgeſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion in Radautz zu überreichen. 


(410) Edikt. (3) 

Nro. 5186. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiz. Natural -Liefe ; 
rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen Dorf Krzy we Unterthanen 
im Zloczower Kreiſe No. 2266 vom 24. Februar 1795 zu 4% über 
91 fl. 15 x. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und drei Tagen 
dieſe Obligazion vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelbe für amortiſrt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 15. Bin e 


(439) 


(427) 
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(440) Edikt. (1) d) wenn der Anmelder, ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 


. nn . „at dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
%%% /// jur Annahm. der gridiiden Ua 
N %%% Rz gui N 1 ordnungen, widrigen ieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
Bezugsberechtigte des der Paraskiwa Bötz gehörigen, in der Bukowina 85 f e , lich Pen ‚us 
rn Antheile des Gutes Berbestie behufs der Zuweiſung des mit den Anmelder, an al! asien wi wie die de eige- 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund- Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kom⸗ nen Händen geſchebene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
miſſton Nro. 1 vom 9. September 1857 Zahl 156 und der k. k. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 


a a dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angeſehen 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion ddto. 17. Sept. 1857 Hahl 856 werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 


für, das obige eee enen pr. _ u das obige Entlaftungs - Kapital nach Maßgabe der, ihn treffenden Rei⸗ 
15½ kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genan benfolge elugewillſge hätten und daß vfefe fetgſchn eigendes Anwlüfgun 
ten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Hen 1 Ei 1 W TUEIDEND DENE 0 8 8 
Entlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Urbarial- n die Ueverweiſung auf den obigen eee enen e 
bezugsrechtes Anſprüche zu erheben vermeinen, 0 Mert he Mens: a ene deer e fen l U 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Apri eim wer u; 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 5 e Aumeldungs fei Veiſdumenden verkiert guch ans Ntecht 
Die Anmeldung bat zu enthalten: jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega- daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 
p) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl be- 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit verſichert geblieben iſt. 5 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
ec) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Bolt, und Czernowitz, am 1. Februar 1860. 
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m Kundmachung. | Obwieszezenie. 5 


Zweite general-Uerſammlung der Actionäre der 
k. k. priv. galiz. Carl Cudwig⸗Pahn. 

Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfä⸗ 
higen Actionäre der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn zu der, 
Mittwoch den 2. Mai 1880, um 9 Uhr Vormittags in Wien 
ftattfindenden zweiten ordentlichen General-Verſammlung ein⸗ 
zuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtande zur Verhand- 
lung und Schlußfaſſung gelangen werden: 

1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 5 

2. Bericht des RNeviſtions⸗Ausſchußes über die Gebah⸗ 
rung vom Jahre 4856 bis Ende 1858; dann über den 
Rechnungs⸗Abſchluß des Jahres 4859 und Beſchlußfaſſung 
über denſelben. 

3. Feſtſetzung der pro 1859 zu vertheilenden Dividende. 

4. Wahl des Neviſions⸗Ausſchußes zur Prüfung der 
Rechnungen des Jahres 1860. 

Jene Herren Uctionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 
40 Aetien befinden, und das Stimmrecht bei der General-Verſamm⸗ 
lung ausüben wollen, haben in Gemäßheit der §§. 22 und 26 der 
Statuten, die beſagte Anzahl Aetien bis längſtens 2. April d. J. maja stosownie do 88. 22 i 26 statutöw zo y rzeezong liezbe 
Mittags 12 Uhr, bei der Geſellſchaftskaſſe (Wien, Hohenmarkt, Gal— | akeyi najdalej do 2. kwietnia r. b. w poludnie o godzinie 12tej 


Drugie jeneralne zgromadzenie akcyonaryuszow o. k. 
uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika“. 


| 
| 
| Podpisana rada administracyjna ma zaszezyt zapraszac glosu- 
jacych akeyonaryuszöw c. k. uprzyw galic. kolei „Karola Ludwika“ 
na drugie zwyezajine jeneralne zgromadzenie, ktöre 
nastapi we srodę 2. maja 1860 0 9. godzinie przed- 
poludniem w Wiedniu, a ktöremu podfug statutöw przedtozone 
beda pod obrady i uchwale nastepujace przedmioty: 
4. Sprawozdanie roezne rady administraeyjne;. 
! 2. Sprawozdanie wydzialu rewizyjnego zobrot« 
od roku 1858 de konea 1859; Jako tez z zamknie- 
eia rachunkow roku 1859 i powzietej wiym wzgle⸗ 
dzie uchwaäy. 
3. Ustanowienie przypadajacej za rok 1859 
dywidendy. 
E. Wybor wydzialu rewizyjnego do rozpozna= 
nia rachunkow na rok 1860. 
Pang wie akcyonaryusze, ktörzy posiadaja najmniej 40 akeyi » 
ehca korzystad 2 prawa glosowania na jeneralnem zgromadzeniu 


vagnihof) zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlags- | w’kasie towarzystwa (Wieden, Hohenmarkt, Galvagnihof), gdzie 
Scheine, eine für die General-Verſammlung giltige Lezitimationskarte, otrzymaja opröcz certyfikatu %lozenia wazna na to zgromadzenie 
welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. jeneralne karte legitymacyjna oznaczeniem miejsca zgromadzenia, 

Die Hinterlegung der Actien geſchieht mittelſt einer zweifach aus— | Akcye maja bye skladane za pomnea podwojnej kousygvacni, 
gefertigten, die Aetien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Konſt— | zawierajacej akcye w porzadku arytmetyeznym, ca co blankiety 
gnation, welche bei der Geſellſchaftskaſſe unentgeldlich verabfolgt wird. | wydawane beda bezplatnie w kasie towarzystwa. 

Nur ein ſtimmfähiges Mitglied der General-Verſammlung kann Tylko glosujgey czlonek jenerainego zgromadzenia moze zara- 
zugleich einen Actionär vertreten. Die Vollmachten müſſen nach dem zem zastepowad akcyonaryusza. Pelnomocnietwa musza byd wy- 
unten ſtehenden Formulare ) auf der Rückſeite der Legitimationskarte stawione podtug zamieszezonego ponizej formularza *) na odwro- 
ausgeſtellt, längſtens bis 28. April d. J. bei der genannten Kalle | tnej stronie karty legitymaeyjnej, i potrzeba je wykazad w rzeczo- 


vorgewieſen werden. nej kasie najdalej do 28. kwietuia r. b. 
Wien, am 1. März 1860. Wieden, 1. marca 1860. 
Der Verwaltungsrath Rada administraeyjna 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn. c. k. uprzy w. galic. kolei „Karola Ludwika“. 
) Ich bevollmächtige den ſtimmfähigen Actionär N. N. mich bei der *) Ja upowazniam glosujacego akeyonaryusza N. N., azeby mnie 
am 2. Mai 1860 ftattfindenden General-Verſammlung der Xctio- zastepowal na zapowiedzianem na 2. maja 1860 jeneralnem 
näre der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn zu vertreten. zgromadzeniu ak, yonaryuszow e k. uprzy w. galie. Kolei „Ka- 
Ort und Datum. rola Ludwika“. 
Iw N. N. Miejsce i data. N. N. 
4 2 > * Dur. 9 

Fodziekowanie. Herrſchaft Gier makoırka, 


liäski doktor medycyny we Lwowie z wnuczki mojej, szesciolet- 
niego dziecka, solitera w przeciagu ezterech godzin tak zreeznie 
wyprowadzil, iz dziecko najmniejszego bolu pedezas kuracyi nie 
ezulo, — LWG, dnia 4. lutego 1860. 

(426—1) Katarzyna Knilowska. 


Gzortkower Kreiſes, 
offerirt: 
Luzerne, pr. Degen 32 kr. öſterr. Währ. 
Nieſen⸗Nunkelrüben⸗Saamen, 


m Städechen Nizaukowice bei Pracmyöl iſt ein ganz neu, geräue von ganz vorzüglicher Ertragsfähigkeit, pr. Metzen 16 fl. öſterr. Wäb 
mig, ſehr bequem und ſolid erbautes Haus zu verkaufen ſammt e eee eee. 0 fl. österr. Währ. 


| 
Mam sobie za obowiazek oglosie publicznie, Ze Wielm. Zi e- | 
| 
| 


Wirthſchaftsgebäuden, Garten und etlichen Jochen Grund. Der Preis Gyps⸗Mehl, pr. Zentner 40 kr. öſterr. Währ. 
wird ſehr billig geſtellt. Nähere Erkundigung bei der Hauptagentſchaft (371—2) 


der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Przemysl. (405—2) 
— —— — — _ 


